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1 Vorhabenbeschreibung PFA 1.3a

Der Planfeststellungsabschnitt (PFA) 1.3a umfasst den autobahnparallelen Verlauf der 
Neubaustrecke (NBS) auf den Fildern bis zur Gemarkungsgrenze der Stadt Stuttgart. Im 
Westen schließt die NBS an den PFA 1.2 (Fildertunnel) und im Osten an den PFA 1.4 
(Filderbereich bis Wendlingen) an.

Bestandteile des Planfeststellungsabschnitts 1.3a sind:
• Neubaustrecke Stuttgart Feuerbach - Ulm FIbf von NBS-km 10,0+30 bis 15,3+11
• Strecke Abzw. Stuttgart Fleerstraße - Abzw. Stuttgart Plieningen (Flughafentun­

nel) von FT-km 0,0+00 bis 3,0+26 mit der Station NBS inkl. Abzweigbauwerk für 
die optionale Verbindung zwischen Flughafentunnel und Flughafenkurve (Option 
Wendlingen)

• Station NBS auf der Strecke Abzw. Stuttgart Heerstraße - Abzw. Stuttgart Plie­
ningen (Flughafentunnel)

• Teilbereich der Strecke Abzw. Stuttgart Heerstraße - Stuttgart Flughafen/ Messe 
(Flughafenkurve) von FK-km 0,0+00 bis 0,7+13 (Abzweigbereich mit den beiden 
eingleisigen Tunnelröhren)

• Umbau der Anschlussstelle Plieningen der BAB A8
• „Südumgehung Plieningen“ Straßenbaumaßnahme des Landes (L 1192 / L 1204) 

gemäß § 78 VwVfG (gemeinsames Verfahren)

Am 14.07.2016 hat das Eisenbahn-Bundesamt (EBA Außenstelle Karlsruhe/Stuttgart) 
mit Az: 591ppw/018-2300#001 den Planfeststellungsbeschluss gemäß §§ 18 AEG, 78 
VwVfG für das Vorhaben „Stuttgart 21, PFA 1.3a (Neubaustrecke mit Station NBS ein­
schließlich L 1192 / L 1204, Südumgehung Plieningen)“ erlassen.

2 Beschreibung der Planänderungen - Änderungen wasser­
rechtlicher Tatbestände (HW 2 neu)

Das gegenständliche Planänderungsverfahren begründet sich auf der Erfüllung der Zu­
sagen zur Wasserwirtschaft aus dem Planfeststellungsbeschluss vom 14.07.2016. Konk­
ret handelt es sich um die Zusagen des Vorhabenträgers aus den Punkten A.4.5.2 und 
A.4.5.3 des Planfeststellungsbeschlusses.

• A.4.5.2: Der Vorhabenträger der Neubaustrecke sagt zu, eine Aktualisierung der 
Bemessungswasserstände für den Endzustand (Messreihen bis 2012/2013) vor­
zunehmen.

• A.4.5.3: Der Vorhabenträger der Neubaustrecke sagt zu, die Bemessungswas­
serstände zur Festlegung wasserwirtschaftlich relevanter Anforderungen (zum 
Beispiel Höhenlage Sicherheitsdrainage, Höhenlage vertikaler Grundwasser- 
umläufigkeitseinrichtungen, Höhenlage Grundwassersperren, Auftriebssicherheit 
und so weiter) in Abstimmung mit der unteren Wasserbehörde der Stadt Stuttgart 
herzuleiten und ihr die Ergebnisse zur Prüfung zur Verfügung zu stellen.

Die Erkenntnisse aus den aktualisierten Bemessungswasserständen HW 2 neu (Mess­
reihen bis 2013) führen zu geänderten wasserrechtlichen Tatbeständen sowie einer Rei­
he von baulichen Änderungen. Diese baulichen Änderungen einiger Objekte ergeben 
veränderte bzw. weitere Eingriffe ins Wasserrecht gegenüber der Planungssituation zum
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Zeitpunkt des Planfeststellungsbeschlusses. Die örtlichen Ausweitungen der episodi­
schen Grundwasserspiegelbegrenzungsmaßnahmen bei Hochwasserereignissen, die 
größer dimensionierten Bauwerke aufgrund der höher liegenden, aktuellen HW2neu- 
Bemessungswasserstände (verlängerte Trogbauwerke, Verstärkungen zur Auftriebs­
und Standsicherheit, HW2-Drainagen) sowie die daraus resultierenden erhöhten Eingrif­
fe ins Grundwasser sind für einen sicheren Betrieb der Eisenbahnanlage notwendig. Alle 
Maßnahmen und Änderungen zu den wasserrechtlichen Tatbeständen werden deshalb 
im gegenständlichen Planänderungsverfahren zusammengefasst und erneut zur Ge­
nehmigung vorgelegt. Die ohnehin bereits vorliegenden wasserrechtlichen Tatbestände, 
werden auf die neue Situation HW2-Situation angepasst, um damit den Auflagen aus 
dem PF-Beschluss PFA 1.3a vom 14.07.2016 nachzukommen.

Der Verfahrensteil „Südumgehung Plieningen“ ist von dieser Planänderung nicht betrof­
fen.

2.1 Linienführung (Gleisplanung)

Die Gleisplanung (Linienführung / Höhenlage) ist von den vorliegenden Planänderungen 
nicht berührt.

Im Rahmen der planerischen Umsetzung aus den Erkenntnissen der aktuellen HW2neu- 
Bemessungswasserstände (gern. SV WW Sachverständiger Wasserwirtschaft und 
Sachverständiger Geotechnik / Geotechnischer Bericht und Baugrundgutachten) wurden 
Möglichkeiten zu Trassierungsveränderungen betrachtet. Eine Anhebung der Gradiente 
der NBS-Trasse um das Einschneiden der Baumaßnahmen, vorrangig der Bahnentwäs­
serung, unter das HW2neu-Niveau zu verhindern, ergaben keine umsetzbaren Optimie­
rungspotentiale zur Vermeidung dieser Situationen. Die Vielzahl der Trassierungs­
zwangspunkte entlang der NBS-Strecke erlauben keine Veränderungen der Trassenlage 
gegenüber der abgestimmten Trassierung. Sämtliche Veränderungen an der Gradiente 
würden zu weitreichenden Änderungen an der technischen Planung mit entsprechenden 
umfangreichen Planänderungen (Planänderungsverfahren) führen. Dies ist nicht zielfüh­
rend, zumal dadurch die wasserrechtlichen Tatbestände auch nicht gänzlich verhindert 
sondern lediglich verringert werden könnten.

2.2 Bauwerksplanung

Für die Planunterlagen der Anlage 7 Bauwerkspläne ist festzuhalten, das nur diejenigen 
Bauwerkspläne im gegenständlichen Planänderungsverfahren angepasst wurden, wel­
che durch die neuen HW2-Bemessungswasserstände bautechnische Änderungen auf­
weisen, die zu neuen wasserrechtlichen Tatbeständen führen. Die Bauwerke bzw. Bau­
werkspläne, welche durch die neuen HW2-Bemessungswasserstände keine planrecht­
lich relevanten bautechnische Anpassungen aufweisen und zu keinen neuen wasser­
rechtlichen Tatbeständen führen, wurden in den gegenständlichen Planänderungsunter­
lagen nicht fortgeschrieben. D. h. diese Pläne verbleiben auf dem Planungsstand zum 
Planfeststellungbeschluss und beinhalten demzufolge noch die alten HW2- 
Bemessungswasserstände.
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2.2.1 Trogbauwerk Flughafentunnel Ost (BW-Nr. 3.1209)

Unter Berücksichtigung der neuen HW2-Bemessungswasserstände sind Anpassungen 
an den beiden Trogbauwerken (BW-Nr. 3.1209) des Zulaufs Ost des Flughafentunnels 
(Nordröhre bei FT-km 2,5+76 bis 2,8+61 / Südröhre bei FT-km 2,6+58 bis 2,8+59) erfor­
derlich.
Aufgrund trassierungstechnischer Zwangspunkte sind Verlängerungen der Trogbauwer­
ke über deren bislang vorgesehene Enden hinaus nicht möglich. Durch die naheliegen­
den Weichen (Einfädelung in die NBS-Trasse) ist der Abstand zwischen den Gleisen des 
Flughafentunnels und der NBS an den Trogenden bereits so gering, dass bei Verlänge­
rung der Tröge die zulässigen Abstände zwischen Trogwandaußenkanten und Gleisen 
unterschritten würden. Deshalb wurden alternative Maßnahmen zur Sicherung der Trog­
bauwerke gegen die aktualisierten Bemessungswasserstände untersucht und mit dem 
Sachverständigen für Wasserwirtschaft (SV WW), dem Sachverständigen für Geotechnik 
(SV Geo) sowie dem Amt für Umweltschutz (AfU) abgestimmt.
Dementsprechend sind folgende Maßnahmen vorgesehen:
Das gemäß Planfeststellungsunterlagen, Anl. 11.1, Ziff. 2.3 vorgesehene Grundwasser­
spiegelbegrenzungssystems (FIW2-Drainage mit zusätzlichen Notflutöffnungen) wird 
entsprechend der aktuellen Bemessungswasserstände FIW2neu höher gelegt. Dies be­
dingt eine Erhöhung der Trogwände, damit oberhalb der FIW2-Drainage ausreichend 
Platz für eine Entwässerungsmulde sowie ein ausreichender Freibord bis zur Trog­
wandoberkante verbleibt. Zusätzlich werden zur Sicherung der Tröge gegen Auf­
schwimmen (Auftriebssicherheit) für einzelne Trogblöcke Verstärkungen der Trogsohlen 
und ggf. der Trogwände vorgesehen. Die Trogsohlen liegen an den Enden der Tröge un­
terhalb der Bemessungswasserstände FIW2neu. Ein Wasserzutritt in die Tröge wird 
durch Anpassungen an den ohnehin erforderlichen Tiefenentwässerungen der Bahnan­
lagen verhindert. Durch diese Maßnahmen an der Bahnentwässerung im Bereich der 
Trogenden erfolgt eine Absenkung des Grundwassers im Falle eines FIW2- 
Grundwasserfalls.
Die Anpassungen haben keinen Einfluss auf die Grundflächeninanspruchnahme.

■2.2T2-Sohldrainage und Grundwasserumläufigkeit Flughafentunnel in bergmännischer-
------- Bauweise (BW Nr. 3.1207)

Gemäß der Auflagen aus dem -Pfanfeststellungsbeschluss unter Punkt A.5.4.2.2.4:2
(Grundwasserumläufigkeit-)-ist für Teilbereiche des Tunnels eine Ergänzung der Neben
bestimmung unter Punkt A.-5:4.1.6.4 (Verschließen der Baudrainage) effordeflichv
Die unter Punkt A.5.4.1.6.4 genarmte Baudrainage im bergmännischen Tunnel ist nach
Herstellung der Tunnelinnenschale-einschließlich des Ringraums steigend dicht zu ver
schließen-und der zuständigen unteren Wasserbehörde zu melden.
Für die unter Punkt A.5.4.2.2.4.2 genannten Tunnelabs-chnitte FT km 0,6-r00 bis 0,7+50
und FT km 2,0-t00 bis 2,5*00 istr-zur-Vermeidung dauerhafter Veränderungen der ur
sprünglichen Ftießverhältnisse und hiermit verbundener nachteiliger Auswirkungen,-die
Grundwasserumläufigkeit zu gewährleisten. Betroffen sind demnach -die-genannt-en
Tunnelabschnitte bzw. bei abweichender Geologie weitere Tunnelabschnitte, bei denen
durch die Tunnelbauwerkc die grundwasserführenden Absehnitt-e des Angulatensand
Steins vollständig im Tunnelquerschnitt liegen.
Für die Tunnelbereiche in denen ein Grundwasserumläufigkeitssystem vorzusehen ist,
ist die Nebenbostimmung A.5.4.1.6.4 (Verschließen der Baudrainage) zu ergänzen. Um
eine Grundwasserumläufigkeit zu gewährleisten, ist die-Grundwasserlängsläufigkeit in
nerhalb der durch das Umläufigkeitssystem angeschlossenen hydrotegts-ehen-Einheit
(hier Angulatensandstein) zuzulassen.
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Da die beiden Nebenbestimmungen aus dem-BeseHtiss-fA.5.4.2.2.4.2 und A.5.4.1.6.4)
m-den Bereichen mit geforderter Grundwasserumläufigkeit gegenseitig widersprüchlieh
wiften können, ist die Nebenbestimmung A.5.4.1.6.4 (Verschließen der Baudrainage)
des Planfeststellurtgsbeschlusses um folgende Regelung zu ergänzen: „In den Bcrci
ehen- des Flughafentunnels, in denen gemäß der Nebenbestimmung A.5.4.2.2.4.2 eine
Grundwasserumläufigkeit herzustellen ist, gelten die vorstehenden Regelungen nicht.
Def-weitere-Umgang mit der Baudrainage ist in-diesem fall im Rahmen der Ausfüh­
rungsplanung der Grundwasserumläufigkeit zu regeln“-:

2.3 Straßen und Wege (Betriebsanlagen der DB)

Straßen und Wege der DB-Betriebsanlagen sind von den vorliegenden Planänderungen 
nicht berührt.

3 Anlagen Dritter als notwendige Folgemaßnahme

3.1 Leitungen Dritter

Im Zusammenhang mit den Änderungen der Trogbauwerke der AS Plieningen (Einfahr­
rampe und Ausfahrrampe) sind in der Folge geringfügige Anpassungen von Leitungen 
Dritter erforderlich (Straßenentwässerung und Elektrokabel).

Folgende Leitungen Dritter sind zu berücksichtigen:

• BW-Nr. 3.5455 (Abwasser) im Bereich der beiden Trogverlängerungen Nord der 
AS Plieningen

• BW-Nr. 3.51223 (Elektrokabel) im Bereich der beiden Trogverlängerungen Nord 
der AS Plieningen

Die Anpassungen bzw. Änderungen dieser Leitungen sind im Bauwerksverzeichnis be­
handelt.

Die betroffenen Leitungen werden nicht systematisch verändert, sondern lediglich an die 
neuen Bauwerkskonturen angepasst. Auf den zugehörigen Leitungsplänen der Anlage 8 
sind eine Vielzahl von betroffenen Leitungen aufgezeigt, welche teilweise zur Be­
schlussunterlage bereits Blau tektiert wurden. Bei einer Plandarstellung im Rahmen der 
2. Planänderung müssten die Beschlusseintragungen aller Leitungen zuerst bereinigt 
werden, obwohl der Großteil der Leitungen thematisch nichts mit der 2. Planänderung zu 
tun haben, um letztendlich die zwei kleinen Änderungen der im gegenständlichen 
Planänderungsverfahren betroffenen Leitungsteile darstellen zu können. Diese Vorge­
hensweise ist nicht zielführend. In Abwägung zum Aufwand in der Plandarstellung dieser 
geringfügigen und kleinräumigen Lagekorrekturen, wird auf eine zeichnerische Darstel­
lung im gegenständlichen Planänderungsverfahren verzichtet. Demzufolge wurden die 
Planunterlagen der Anlage 8 nicht geändert.
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3.2 Straßen und Wege Dritter (Folgemaßnahmen)

Die Straßen und Wege Dritter, mit Ausnahme der Autobahnanschlussstelle Plieningen 
(AS Plieningen), sind von den vorliegenden Planänderungen nicht berührt.

3.2.1 Anschlussstelle Plieningen BAB A8
(BW-Nr. 3.3120 Einfahrrampe / BW-Nr. 3.3121 Ausfahrrampe)

In Folge der Änderungen der Trogbauwerke der Einfahrrampe sowie der Ausfahrrampe 
der AS Plieningen (siehe Kapitel 3.2.2 und 3.2.3) sind geringe Anpassungen an den 
Straßenverkehrsflächen erforderlich. Entsprechend der Verlängerungen der Trogbau­
werke sind die beidseits der Fahrbahn angeordneten Schrammborde der Trogbauwerke, 
die Entwässerungsrinnen sowie deren Verziehungsbereiche anzupassen. Ebenfalls sind 
in den Bereichen der Trogverlängerungen Anpassungen an den Sammelkanälen 
(Transportleitungen) der Straßenentwässerung notwendig (siehe Kapitel 3.1).
Die Trassierung der Ein- und Ausfahrrampe bleibt in Lage und Höhe unverändert. Eben­
so der Straßenaufbau.
Unter Berücksichtigung der neuen HW2-Bemessungswasserstände ergibt sich, dass im 
restlichen Bereich der Straße zwischen den nördlichen Trogenden und dem Anschluss­
bereich an die B 312 (Bestandstrog) die Teilsickerrohre der Straßenentwässerung teil­
weise unterhalb der neuen HW2-Bemessungswasserstände liegen. Es ist davon auszu­
gehen, dass in einem HW2-Ereigniss, episodisch zusätzlich geringe Wassermengen in 
die Straßenentwässerung zutreten. Aus diesem Grund, treten nur episodisch zusätzliche 
Wasserrechtliche Tatbestände für die Straßenabschnitte der Einfahrrampe im Bereich 
km 0+000 bis 0+135 und der Ausfahrrampe im Bereich km 0+697 bis 0+835 auf (siehe 
Anlage 20.1 Anhang 1.4.1).
Diese Anpassungen an den Straßenverkehrsflächen haben keinen Einfluss auf die 
Grundflächeninanspruchnahme.

3.2.2 Trog Einfahrt in Richtung Karlsruhe in der AS Plieningen (BW-Nr. 3.3304)

Unter Berücksichtigung der neuen HW2-Bemessungswasserstände sind Anpassungen 
am Trogbauwerk (BW-Nr. 3.3304) der Einfahrrampe in Richtung Karlsruhe der An­
schlussstelle Plieningen (AS Plieningen BAB A8) im Bereich bei NBS-km 14,0 erforder­
lich.
Die untersuchten Maßnahmen zur Sicherung des Trogbauwerks gegen den aktualisier­
ten Bemessungswasserstand HW2neu wurden mit dem Sachverständigen für Wasser­
wirtschaft (SV WW), dem Sachverständigen für Geotechnik (SV Geo) sowie dem Amt für 
Umweltschutz (AfU) abgestimmt.
Dementsprechend sind folgende Maßnahmen vorgesehen:
Das gemäß Planfeststellungsunterlagen, Anl. 11.1, Ziff. 4.1 vorgesehene Grundwasser­
spiegelbegrenzungssystem (HW2-Drainage) wird entsprechend der aktuellen Bemes­
sungswasserstände HW2neu höher gelegt. Dies bedingt eine Erhöhung der Trogwände, 
damit oberhalb der HW2-Drainage ausreichend Platz für eine Entwässerungsmulde so­
wie ein ausreichender Freibord bis zur Trogwandoberkante verbleibt. Zusätzlich werden 
zur Sicherung der Tröge gegen Aufschwimmen (Auftriebssicherheit) für einzelne Trog­
blöcke Verstärkungen der Trogsohle und ggf. der Trogwände vorgesehen. Das Trog­
bauwerk der Einfahrrampe AS Plieningen wird insgesamt um 38 m von bisher 148 m auf 
nun 186 m verlängert. Im Norden verlängert sich der Trog um 22 m und im Süden um 
16 m. Die im Süden anschließenden Stützwände, links und rechts der Fahrbahn, werden 
in ihren Längen entsprechend angepasst. Die Stützwand am linken Fahrbahnrand wird
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um 63 m von bisher 77 m auf nun 14 m gekürzt und die Stützwand am rechten Fahr­
bahnrand um 16 m von bisher 61 m auf nun 45 m. Am nördlichen Trogende wird zusätz­
lich der Arbeitsraum der Baugrube für den Anschlussbereich an die vorhandene quartäre 
Deckschicht mittels Füllbeton verfüllt.
Die zwischen der EÜ Einfahrrampe und der SÜ Einfahrrampe der AS Plieningen vorge­
sehene Hebeanlage (BW-Nr. 3.4121) liegt unmittelbar an der Trogwand, so dass ihre 
exakte Positionierung in Abhängigkeit der Trogwandstärke erfolgt. Ausstattung und 
Funktionalität der Hebeanlage sind von den Änderungen nicht berührt. Analog verhält es 
sich mit den Rahmenstielen der EÜ Einfahrrampe (BW-Nr. 3.2104), die gleichzeitig als 
Trogwände fungieren.
Die Anpassungen haben keinen Einfluss auf die Grundflächeninanspruchnahme.

3.2.3 Trog Ausfahrt aus Richtung München in der AS Plieningen (BW-Nr. 3.3305)

Unter Berücksichtigung der neuen HW2-Bemessungswasserstände sind Anpassungen 
am Trogbauwerk (BW-Nr. 3.3305) der Ausfahrrampe aus Richtung München der A- 
naschlussstelle Plieningen (AS Plieningen BAB A8) im Bereich bei NBS-km 14,1 erfor­
derlich.
Die untersuchten Maßnahmen zur Sicherung des Trogbauwerks gegen den aktualisier­
ten Bemessungswasserstand HW2neu wurden mit dem Sachverständigen für Wasser­
wirtschaft (SV WW), dem Sachverständigen für Geotechnik (SV Geo) sowie dem Amt für 
Umweltschutz (AfU) abgestimmt.
Dementsprechend sind folgende Maßnahmen vorgesehen:
Das gemäß Planfeststellungsunterlagen, Anl. 11.1, Ziff. 4.1 vorgesehene Grundwasser­
spiegelbegrenzungssystems (HW2-Drainage) wird entsprechend der neuen Bemes­
sungswasserstände HW2neu höher gelegt. Dies bedingt eine Erhöhung der Trogwände, 
damit oberhalb der HW2-Drainage ausreichend Platz für eine Entwässerungsmulde so­
wie ein ausreichender Freibord bis zur Trogwandoberkante verbleibt. Zusätzlich werden 
zur Sicherung der Tröge gegen Aufschwimmen (Auftriebssicherheit) für einzelne Trog­
blöcke Verstärkungen der Trogsohle und ggf. der Trogwände vorgesehen. Das Trog­
bauwerk der Ausfahrrampe AS Plieningen wird insgesamt um 32 m von bisher 196 m auf 
nun 228 m verlängert. Im Norden verlängert sich der Trog um 34 m und im Süden ver­
kürzt sich der Trog um 2 m. Die im Süden anschließenden Stützwände, links und rechts 
der Fahrbahn, werden in ihren Längen entsprechend angepasst. Die Stützwand am lin­
ken Fahrbahnrand wird um 2 m von bisher 31 m auf nun 33 m verlängert und die Stütz­
wand am rechten Fahrbahnrand um 2 m von bisher 13 m auf nun 15 m. Am nördlichen 
Trogende wird zusätzlich der Arbeitsraum der Baugrube für den Anschlussbereich an die 
vorhandene quartäre Deckschicht mittels Füllbeton verfüllt.
Die zwischen der EÜ Ausfahrrampe und der SÜ Ausfahrrampe der AS Plieningen vorge­
sehene Hebeanlage (BW-Nr. 3.4119) liegt unmittelbar an der Trogwand, so dass ihre 
exakte Positionierung in Abhängigkeit der Trogwandstärke erfolgt. Ausstattung und 
Funktionalität der Hebeanlage sind von den Änderungen nicht berührt. Analog verhält es 
sich mit den Rahmenstielen der EÜ Ausfahrrampe (BW-Nr. 3.2106), die gleichzeitig als 
Trogwände fungieren.
Die Anpassungen haben keinen Einfluss auf die Grundflächeninanspruchnahme.

3.3 Sonstige Anlagen Dritter

Sonstige Anlagen Dritter sind von den vorliegenden Planänderungen nicht berührt.
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4 Südumgehung Plieningen (gemeinsames Planfeststeilungs­
verfahren gemäß § 78 VwVfG)

Die Straßenbaumaßnahme „Südumgehung Plieningen“ des Regierungspräsidiums 
Stuttgart (Straßenbauverwaltung Baden-Württemberg) ist von den vorliegenden Planän­
derungen des gegenständlichen Planänderungsverfahrens nicht betroffen.

5 Brand- und Katastrophenschutzkonzept

Das Brand- und Katastrophenschutzkonzept ist von den vorliegenden Planänderungen 
nicht berührt.

6 Ver- und Entsorgung, Technische Anlagen

6.1 Ver- und Entsorgung

Im Rahmen des gegenständlichen Planänderungsverfahrens werden einige Ver- und 
Entsorgungsanlagen geändert.

6.1.1 Bahnentwässerung NBS (BW-Nr. 3.1101)

Unter Berücksichtigung der neuen HW2-Bemessungswasserstände sind Anpassungen 
der Bahnentwässerung (BW-Nr. 3.1101) erforderlich. In einigen Bereichen entlang der 
NBS-Trasse liegen die neuen HW2-Bemessungswasserstände (Messreihen bis 2013) 
höher als die bisherigen (Messreihen bis 2002). Vorrangig im östlichen Streckenbereich 
der NBS-Trasse ist dies der Fall.
In den betroffenen Bereichen schneidet die Tiefenentwässerung der Bahn unter das 
HW2-Niveau ein und greift somit episodisch in die Grundwassersituation ein. Bereits in 
der Planfeststellung PFA 1.3a mit Beschluss vom 14.07.2016 gibt es entlang der NBS- 
Strecke Bereiche mit diesen episodischen Eingriffen ins Grundwasser bei FIW2- 
Ereignissen, welche demzufolge bereits wasserrechtlich genehmigt wurden.
Diese Bereiche haben sich durch die neuen FIW2-Wasserstände verändert bzw. vergrö­
ßert und sind deshalb erneut wasserrechtlich zu betrachten bzw. neu zu beantragen. Um 
eine Minimierung der wasserrechtlichen Eingriffe zu erreichen, wurden unter Berücksich­
tigung der neuen HW2-Bemessungswasserstände bereichsweise Optimierungen der 
Bahn-Tiefenentwässerung durch Anheben der Teilsickerrohrleitung vorgenommen. Die 
Darstellung der Änderungen der wasserrechtlichen Tatbestände erfolgt in der Anlage 20 
(Flydrologie). Die Anpassungen und Optimierungen der Bahn-Tiefenentwässerung wir­
ken sich unter Berücksichtigung der Situation von Freispiegelleitungen und der benötig­
ten Fließrichtungen praktisch auf das komplette Bahn-Entwässerungssystem des ge­
samten Abschnitt 1.3a der NBS-Trasse aus.
Die Anpassungen haben keinen Einfluss auf die Grundflächeninanspruchnahme.
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6.1.2 Transportleitung (BW-Nr. 3.4115)

Im Zusammenhang mit den Anpassungen der Bahnentwässerung im Bereich der Trog­
bauwerke Flughafentunnel Ost (BW-Nr. 3.1209) wurde die Transportleitung (BW-Nr. 
3.4115) im Bereich NBS-km 13,0+60 bis 13,3+40 angepasst. Die Transportleitung (BW- 
NR. 3.4115) beginnt bei NBS-km 12,7+00 und verläuft im Seitenweg südlich der NBS. 
Ursprünglich querte die Transportleitung bei NBS-km 13,2+50 die NBS-Trasse und wur­
de in das Regenrückhaltebecken NBS (Becken 4.2) eingeleitet. In der aktuellen Planung 
quert die Transportleitung die NBS-Trasse bereits bei NBS-km 13,0+60 und wird an die 
nördlich der NBS verlaufende Transportleitung (BW-Nr. 3.4108) angeschlossen. Im Be­
reich zwischen NBS-km 13,0+60 bis 13,2+50 entfällt die Transportleitung im südlichen 
Seitenweg. In der Lage der ursprünglichen Querung bei NBS-km 13,2+50 wird die Bah­
nentwässerung gefasst und nach Norden geführt. Sie unterquert an dieser Stelle die 
Landesstraße L 1192. Im Wartungsweg des Regenrückhaltebecken NBS wird die Trans­
portleitung nach Osten geführt und bei NBS-km 13,3+40 in das Becken 4.2 des 
RRB NBS eingeleitet.
Die Anpassungen haben keinen Einfluss auf die Grundflächeninanspruchnahme.

6.1.3 Regenrückhaltebecken NBS (BW-Nr. 3.4120)

Unter Berücksichtigung der neuen HW2-Bemessungswasserstände sowie der weiteren 
vertieften Entwurfsplanung sind Anpassungen am Regenrückhaltebecken NBS erforder­
lich. Im RRB NBS (BW-NR. 3.4120), nördlich der NBS-Trasse im Bereich NBS-km 
13,1+65 bis 13,3+70, wird zur Auftriebssicherheit eine FIW2-Drainge im Becken 4.1 und 
4.2 ergänzt. Die Drainageleitungen werden umlaufend am äußeren Rand der Becken­
sohlen vorgesehen. Die Ableitung des Grundwassers ab dem HW2-Grundwasserfall 
oder höher erfolgt bei NBS-km 13,3+55 in die Verbindungsleitung (BW-NR. 3.4107).
Um einen möglichst geringen Eingriff in das Grundwasser zu erhalten, wurde das Bahn­
entwässerungssystem im Einzugsgebiet des Regenrückhaltebeckens NBS in der vertief­
ten Entwurfsplanung optimiert (höher liegende Zuleitungskanäle, Änderung der Teilab­
flüsse zu den Becken 4.1 bzw. 4.2). Als Ergebnis daraus wurde das hoch liegende Be­
cken 4.1 vergrößert und das tiefer liegende Becken 4.2 vergrößert. Das Gesamtvolumen 
der Becken sowie die Drosselwassermenge haben sich durch die Anpassungen nicht 
verändert.
Die Anpassungen erfordern keine zusätzliche Grundflächeninanspruchnahme.

6.1.4 Regenrückhaltebecken B 312 (BW-Nr. 3.4109)

Unter Berücksichtigung der neuen HW2-Bemessungswasserstände ist eine Anpassung 
am Regenrückhaltebecken B 312 erforderlich. Im RRB B 312 (BW-Nr. 3.419), nördlich 
der NBS-Trasse im Bereich NBS-km 13,4+30 bis 13,6+50, wird zur Auftriebssicherung 
eine HW2-Drainage im Becken 5.1 ergänzt. Die Drainageleitung wird umlaufend am äu­
ßeren Rand der Beckensohle vorgesehen. Die Ableitung des Grundwassers ab dem 
HW2-Grundwasserfall oder höher erfolgt bei NBS-km 13,4+75 in die Verbindungsleitung 
(BW-Nr. 3.4107).
Die Anpassung erfordert keine zusätzliche Grundflächeninanspruchnahme.
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6.1.5 Verbindungsleitung zwischen RRB NBS und RRB B 312 (BW-Nr. 3.4107)

Im Zusammenhang mit den Anpassungen der Regenrückhaltebecken NBS (BW-NR. 
3.4120 siehe Kapitel 6.1.3) und B 312 (BW-Nr. 3.4109 siehe Kapitel 6.1.4) wird die Ver­
bindungsleitung (BW-Nr. 3.4107) zwischen den beiden Regenrückhaltebecken optimiert. 
Im Hinblick auf die Vorabmaßnahme der verlegten 110 kV Leitung (BW-Nr. 3.5134) an 
der südlichen Böschung der L 1192 und der künftigen Verschiebung des Wasserbe­
ckens der Beregnungsgemeinschaft Filder (BW-Nr. 3.4302) nach Westen, wird die Tras­
senführung der Verbindungsleitung dahingehend angepasst, dass Kollisionen mit der 
genannten 110 kV Leitung sowie des Wasserbeckens mit deren Baugrube vermieden 
werden. Die vorgesehene Querung der Verbindungsleitung unter der Landesstraße L 
1192 bei ca. NBS-km 13.3+55 wir um ca. 35m nach Osten verschoben (neue Querung 
bei ca. NBS-km 13,3+90). Die neue Querung ist nun so positioniert, dass im selben Que- 
rungskorridor auch die künftige Querung der Bewässerungsleitung der Beregnungsge­
meinschaft Filder gebündelt werden kann. Dadurch können ebenfalls die benötigten 
Dinglichen Sicherungen auf der L 1192 gebündelt werden.
Die Trassenänderung der Verbindungsleitung erfordert eine geringfügige Anpassung der 
Grundflächeninanspruchnahme.

6.2 Technische Anlagen (technische Ausrüstung)

Anlagen zur technischen Ausrüstung wie z.B. Hebeanlagen etc. sind von den vorliegen­
den Planänderungen nicht berührt.

7 Baudurchführung
7.1 Baulogistik

7.1.1 Bauzeitliche Maßnahmen Station NBS - geschlossene Wasserhaltung am zentralen 
Zugangsschacht (BW-Nr. 3.2207)

Gemäß der fortgeschriebenen Entwurfsplanung ist im Bereich des Zentralen Zugangs 
anstelle der bisher geplanten bauzeitlichen offenen Wasserhaltung eine bauzeitliche ge­
schlossene Wasserhaltung mittels Absenkbrunnen vorzusehen und vor Beginn der Ab­
teufarbeiten der Schächte in Betrieb zu nehmen. Hierfür sind um die Schachtbaugruben 
verteilt ca. 16 Brunnen bzw. Vakuumtiefbrunnen mit einem Durchmesser von ca. 50 cm 
und einer Tiefe von ca. 34 m herzustellen. Die maximale Leistung pro Brunnen kann auf 
ca. 1 - 3 l/s abgeschätzt werden.
Eine Änderung bzw. Anpassung der Wasserandrangsraten in den wasserrechtlichen 
Tatbeständen erfolgt nicht. Durch den Wechsel der bauzeitlichen Wasserhaitung von of­
fener zu geschlossener Wasserhaltung ist davon auszugehen, dass keine relevante Er­
höhung der Wasserfördermengen erfolgt und somit die bereits durch die Beschlussunter­
lage beantragten Wassermengen auskömmlich sind. Im Erläuterungsbericht der Anlage 
20 wird nur die Erfordernis einer geschlossenen Wasserhaltung beschrieben, die eine 
Grundwasserabsenkung von 0,5 m unter Baugrubensohle erzielen soll. Die Absenkziele 
der Brunnenanlagen liegen demnach entsprechend dem erforderlichen hydraulischen 
Gradienten tiefer. Dies wird im Rahmen der Ausführungsplanung dargestellt.
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Im 2. Planänderungsverfahren HW 2 neu mit den gesammelten Themen zum Wasser­
recht wird dieser Sachverhalt (Wechsel von offener zu geschlossener bauzeitlicher Was­
serhaltung) aus Gründen der Vollständigkeit aufgenommen.

7.2 Verkehrsführung während der Bauzeit

Die Verkehrsführung während der Bauzeit ist von den vorliegenden Planänderungen 
nicht berührt.

8 Bauzeit
Die Bauzeit ist von den vorliegenden Planänderungen nicht berührt.

9 Grundeigentum

9.1 Grunderwerb

Die Grundflächeninanspruchnahmen werden durch die vorliegenden Planänderungen 
geringfügig angepasst.

Die detaillierte Darstellung der Änderungen der Grundflächeninanspruchnahmen sind in 
der Anlage 9 in Form von Austauschunterlagen erfolgt.

9.1.1 Verbindungsleitung (BW-Nr. 3.4107) Querung unter L 1192

Bedingt durch die Änderung der Trassenführung der Verbindungsleitung zwischen den 
Regenrückhaltebecken NBS und B 312 (BW-Nr. 3.4107 siehe Kapitel 6.1.5) erfolgte eine 
geringfügige Anpassung der dinglichen Sicherung und der vorübergehende Flächenin­
anspruchnahme.

9.2 Beweissicherung

Der Verlauf der Beweissicherungsgrenze ist von den vorliegenden Planänderungen nicht 
berührt.
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10 Auswirkungen der Planänderung

10.1 Umweltverträglichkeitsstudie (UVS)

Gegenüber der planfestgestellten Unterlage sind einige Änderungen der technischen 
Planung vorgesehen. Durch diese Änderungen ergeben sich in Bezug auf die betrach­
tenden Schutzgüter nach §2 (1) UVPG keine maßgeblichen Änderungen bzw. keine sig­
nifikanten zusätzlichen Umweltauswirkungen. Somit ist die Umweltverträglichkeit des 
Bauvorhabens auch unter Berücksichtigung der gegenständlichen Planänderungen ge­
geben. Daher erfolgt im Zuge des 2. Planänderungsverfahrens keine Anpassung der 
Pläne und des Gutachtens der UVS.

Eine Einzelfallprüfung (Umwelt-Screening) nach § 3c UVPG zur Umwelterklärung liegt 
als Anhang zu den Erläuterungen der 2. Planänderung bei (siehe Anhang 1 Beiblatt zur 
Umwelterklärung und Anhang 2 Formblatt zur Umwelterklärung).

Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser (§2 Abs. 1 Nr. 3 UVPG) sind im Kapitel 11 
Wasserrechtliche Belange und in der Anlage 20 Hydrologie behandelt.

10.2 Schall- und erschütterungstechnische Untersuchungen

Die Schall- und erschütterungstechnischen Untersuchungen sind von den vorliegenden 
Planänderungen nicht berührt.

10.3 Baugrund und Hydrogeologie

Durch die geplanten Maßnahmen erfolgen keine zusätzlichen Eingriffe in geologische 
und hydrogeologische Einheiten in die bislang noch nicht durch die planfestgestellten 
Anlagen eingegriffen wurden. Weiterhin sind keine zusätzlichen Auswirkungen auf was­
serwirtschaftlich relevanten Nutzungen zu besorgen.
Der Baugrund und die Hydrogeologie sind somit von den vorliegenden Planänderungen 
nicht berührt.

10.4 Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP)

Im Zuge der gegenständlichen Änderung wasserrechtlicher Tatbestände ergeben sich 
folgende flächenwirksamen bzw. umweltwirksamen Inhalte, welche für den Landschafts­
pflegerischen Begleitplan zu betrachten sind:

• Umplanung des Regenrückhaltebecken NBS (Becken 4) mit Anpassung der Ver­
bindungsleitung unter L 1192

• Bauliche Änderungen AS Plieningen infolge der fortgeschriebenen Grundwasser­
stände

Beide Änderungen führen aufgrund keiner oder nur geringer zusätzlichen Flächeninan­
spruchnahme, des geringen Umfangs der Umgestaltung sowie ihrer Lage im unmittelba-
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ren Trassenumfeld nicht zu einer Veränderung der bereits ermittelten Beeinträchtigun­
gen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes.

Im Falle des RRB NBS 4 erfolgt eine Umplanung der technischen Anlage. Hieraus resul­
tieren leicht veränderte Uferbereiche. Dies hat geringe Auswirkungen auf Gestaltungs­
maßnahmen zur Ansiedlung von Feuchtvegetation sowie Landschaftsrasenansaat (Ini­
tialpflanzungen von ÖKVO-Typ 34.50 Röhricht, sowie Ansaat von 35.63 Ausdauernde 
Ruderalvegetation feuchter bis frischer Standorte). Durch die Veränderung der Flächen­
größen ändert sich der, aus dem 1. Planänderungsverfahren verbleibende, Kompensati­
onsüberschuss von 26.060 Ökopunkten nur unwesentlich. Auf Grundlage einer über­
schlägigen Bilanzierung entsteht kein Kompensationsdefizit, welches zusätzliche Kom­
pensationsmaßnahmen nach sich ziehen würde:
Der ÖKVO-Typ 34.50 Röhricht (19 ÖP) nimmt durch die Umplanung ca. 430 m^ mehr 
Fläche ein (+ 8.170 ÖP im Vergleich zur bestehenden Planung). Auf den ÖKVO-Typ 
60.43 Spülfläche und Absetzbecken (2 ÖP) als Sohle des RRB entfallen ca. 270 m^ zu­
sätzlich (+ 540 ÖP im Vergleich zur bestehenden Planung). Der ÖKVO-Typ 35.63 Aus­
dauernde Ruderalvegetation feuchter bis frischer Standorte (11 ÖP) nimmt im Ausgleich 
dazu ca. 700 m^ weniger Fläche ein (- 7.700 ÖP im Vergleich zur bestehenden Pla­
nung).
Auf die Anrechnung der sich ergebenden 1.010 ÖP Kompensationsüberschuss im Ver­
gleich zur bestehenden Planung wird verzichtet:
Aus ökologisch-fachlicher Sicht stellt sich die entsprechende Vegetation durch die be­
reits vorgesehenen und planfestgestellten Initialpflanzungen, je nach entsprechend vor­
haltendem Wasserstand, dauerhaft ein. Eine flächenscharfe Bilanzierung der Ökotone 
im Sinn der Uferbereiche kann somit ohnehin nur den Initialzustand abbilden und unter­
liegt zwangsläufig einer gewissen Unschärfe.
Eine detaillierte Planung erfolgt somit in der Ausführungsplanung.

Die Anpassung der Lage der Verbindungsleitung hat eine Veränderung von baubeding­
ten, temporären Inanspruchnahmen, fast ausschließlich im Bereich vollversiegelter Flä­
chen (Fahrbahn L 1192) zur Folge. Durch die anschließende Wiederversiegelung des 
ursprünglichen Zustandes ist die Bilanzierung hier ausgeglichen, d.h. es würde weder 
zusätzlicher Kompensationsbedarf noch zusätzlicher Kompensationsüberschuss entste­
hen. Die Wiederherstellung vollversiegelter Flächen ist zudem nicht als Teil der land­
schaftspflegerischen Maßnahmen anzusehen.

Die baulichen Änderungen an den Trögen der AS Plieningen haben kleinere Bö­
schungsbereiche sowie zum Teil veränderte Böschungswinkel zur Folge. Bereits in den 
Antragsunterlagen (und im 1. Planänderungsverfahren) ist vorgesehen sowohl die Bö­
schungsbereiche als auch die anschließenden als Baufeld genutzten Zwischenverkehrs­
flächen mit Landschaftsrasen (ÖKVO-Typ 35.64 Grasreiche ausdauernde Ruderalvege­
tation) zu begrünen. Daher hat die Veränderung der Ausgestaltung der Böschungsberei­
che keinen Einfluss auf die Bilanzierung nach Ökokontoverordnung Demzufolge sind alle 
Flächen, die vor der Änderung durch das 2. Planänderungsverfahren (HW 2 neu) mit der 
Maßnahme Landschaftsrasenansaat belegt waren, auch nach der Änderung mit Land­
schaftsrasenansaat gleicher Wertigkeit als Endzustand belegt. Die veränderte formale 
Zuordnung von Flächengrößen zu verschiedenen Gestaltungsmaßnahmen (auf Bö­
schungen - G4, zur Wiederherstellung von Baufeldflächen - G9) ist ökologisch-fachlich in 
Bezug auf den Endzustand und damit auf das Bilanzierungsergebnis der Flächen nicht 
relevant. Aufgrund der geringen Veränderung der Flächengrößen im Hinblick auf die 
formale Eingriffsermittlung (temporär auf Bauflächen und dauerhaft auf Böschungen) ist 
im Vergleich zur planfestgestellten Unterlage lediglich eine Abweichung von 150 m^ zu­
gunsten bauzeitlicher Beeinträchtigung festzustellen.
Eine detaillierte Planung erfolgt somit in der Ausführungsplanung.
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Durch die unveränderten Auswirkungen auf die Schutzgüter des LBP sowie fachlich zu 
vernachlässigenden flächenbezogenen Änderungen erfolgt im Zuge des 2. Planände­
rungsverfahrens (HW 2 neu) keine Anpassung der Bilanzierung, Pläne oder des LBP- 
Berichtes. Die sich durch die 2. Planänderung ergebenden flächenrelevanten Änderun­
gen werden im Falle weiterer Planänderungsverfahren in diesen nachrichtlich darge­
stellt.

10.5 Elektrische und magnetische Felder

Elektrische und magnetische Felder sind von den vorliegenden Planänderungen nicht 
berührt.

10.6 Klima und Lufthygiene

Klima und Lufthygiene sind von den vorliegenden Planänderungen nicht berührt.

11 Wasserrechtliche Belange

11.1 Eingriffstatbestände Grundwasser

Durch die im vorliegenden 2. Planänderungsverfahren HW 2 neu PFA 1.3a beantragten 
Maßnahmen ergeben sich vorübergehende (bauzeitliche) und dauerhafte, episodische 
Eingriffe in Grundwasservorkommen. Diese Eingriffe sind im Erläuterungsbericht Hydro­
logie und Wasserwirtschaft (Anlage 20.1) detailliert beschrieben und fachtechnisch beur­
teilt.
Die aus den genannten Eingriffen resultierenden wasserwirtschaftlichen Tatbestände, 
die durch Nutzungen von Grundwasser nach dem Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in 
Verbindung mit dem Wassergesetz von Baden-Württemberg (BW) definiert sind, werden 
im Anhang Wasserrechtliche Tatbestände des Erläuterungsberichts (Anlage 20.1) bau­
werksbezogen detailliert aufgeführt und beschrieben. In den Anlagen zum Anhang Was­
serrechtliche Tatbestände sind die Gewässerbenutzungen in Tabellenform übersichtlich 
zusammengestellt.
Durch die oben genannten bauwerksbedingten Eingriffe werden sich dauerhaft keine 
wesentlichen quantitativen Veränderungen der Grundwasserstände, der natürlichen Po­
tential- und Grundwasserströmungsverhältnisse sowie Veränderungen der qualitativen 
Beschaffenheit der betroffenen Grundwasservorkommen und Auswirkungen auf beste­
hende Grundwassernutzungen (z. B. Privatbrunnen, Notwasserbrunnen etc.) ergeben. 
Konkretisierungen hierzu sind in der Anlage 20.1 und deren Anhang Wasserrechtliche 
Tatbestände detailliert aufgezeigt und erläutert.

Die Anpassungen aus der gegenständlichen Planänderung ergeben keine wesentliche 
Störung der Natur. Dauerhafte Ableitungen erfolgen lediglich episodisch und wirken aus­
schließlich auf nicht genutztes Grundwasser. Daher gibt es keine Auswirkungen auf die 
Umweltverträglichkeit des Bauvorhabens gegenüber der planfestgestellten Unterlage.
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11.2 Veränderungen von oberirdischen Gewässer

Wie bereits im Kapitel 2 aufgezeigt, werden im gegenständlichen Planänderungsverfah­
ren die wasserrechtlichen Tatbestände aufgrund der neuen HW2- 
Bemessungswasserstände betrachtet und daraus resultierende Anpassungen abgeän­
dert.
Bei dieser Durchsicht und Überprüfung der einzelnen Sachverhalte sind fehlerhafte Ein­
träge in der beschlossenen Planfeststellungsunterlage (Anlage 20.1. Anlage 1.5 oberir­
dische Gewässer) aufgefallen. Die Änderungen des gegenständlichen Planänderungs­
verfahrens haben auf die genannte Anlage 20.1 Tabelle 1.5 thematisch keine Auswir­
kung. Um allerdings im Weiteren konsistente Unterlagen zu haben, wird die Gelegenheit 
der 2. Planänderung genutzt und dieser Missstand aus der Beschlussunterlage beho­
ben.
Im Anhang der Anlage 20.1 (Anlage 1.5 oberirdische Gewässer Blatt 1 und 2) wurden 
die Tabelleneinträge zu den dauerhaften und bauzeitlichen Veränderungen von oberirdi­
schen Gewässern, den LBP-Maßnahmen sowie die Hinweise in der „Spalte Fundstellen“ 
entsprechend korrigiert. In diesem konkreten Fall beziehen sich die Hinweise auf die zu­
gehörigen Anlagennummern auf die Unterlagen aus der Beschlussunterlage und nicht 
auf geänderte Unterlagen aus der 2. Planänderung. Der korrigierte Stand entspricht so­
mit dem Planungsstand der planfestgestellten Beschlussunterlagen.

12 Sondergutachten

Sondergutachten (Aerodynamik / Mikro-Druckwelle) sind von den vorliegenden Planän­
derungen nicht berührt.

13 Geänderte planfestgestellte Unterlagen

Im gegenständlichen Planänderungsverfahren sind alle geplanten Änderungen mittels 
Austauschunterlagen für die planfestgestellten Unterlagen PFA 1.3, Teilabschnitt 1.3a 
bzw. deren Fortschreibung durch das 1. Planänderungsverfahren umgesetzt worden, so 
dass die geänderten Unterlagen in den entsprechenden Originalunterlagen direkt ausge­
tauscht werden können. D. h. in den Textteilen wurden einzelne, betroffene Seiten über­
arbeitet und die entsprechenden Seitenzahlen mit dem nächsthöheren Index versehen 
(z. B. Seite 115a). War der zur Verfügung stehende Platz auf dieser Seite nicht ausrei­
chend für alle notwendigen Ergänzungen wurden in der Folge zusätzliche Seiten einge­
fügt und fortlaufend zur Indexseite nummeriert (z. B. Seite 115a-l). Die Planunterlagen 
wurden entsprechen überarbeitet und mit dem nächsthöheren Index versehen, sowie im 
Änderungsvermerk mit „Fortschreibung aus 2. Planänderung (HW2neu)“ beschriftet. Die 
Unterlagen der Anlage 20.1 (Hydrologie und Wasserwirtschaft) wurden im Gesamten 
überarbeitet und ersetzen somit die entsprechenden Unterlagenteile aus der Beschluss­
unterlage komplett. Zur besseren Übersicht wurden hier die entsprechenden Deckblätter 
der entsprechenden Unterlagen aus der Beschlussunterlage Blau ausgekreutzt und 
ebenfalls dem PÄV 2 beigelegt.

Im Gesamtinhaltsverzeichnis der Planfeststellungsunterlage sind alle geänderten Unter­
lagen des gegenständlichen Planänderungsverfahrens eingearbeitet.
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Alle Eintragungen und Anpassungen des gegenständlichen 2. Planänderungsverfahrens 
HW 2 neu sind in den Unterlagen (Texte wie Pläne) in blauer Farbe dargestellt.

Bei der Bearbeitung der betroffenen Unterlagen ergeben sich zwei Darstellungsvarian­
ten.

1. Der zu ändernde Textteil oder Plan stammt aus der Planfeststellungsbeschluss­
unterlage. Hier wurden alle vorhandenen Änderungseinträge aus der Beschluss­
unterlage zuerst integriert und anschließend die Änderungen des gegenständli­
chen 2. Planänderungsverfahrens in Blau eingearbeitet.

2. Der zu ändernde Textteil oder Plan stammt aus den Unterlagen des 1. Planände­
rungsverfahrens. Hier wurden alle Anpassungen aus der 1. Planänderung im 
Plan belassen, da diese Änderungen derzeit noch nicht planfestgestellt sind, und 
mit der Farbe Lila dargestellt. Alle Änderungen des gegenständlichen 2. Planän­
derungsverfahrens wurden in Blau eingearbeitet.

Hinweis zu den Eintragungen aus der ReRenständlichen 2. Planänderung HW 2 neu:
In vereinzelten Unterlagen sind neben den fachlichen Inhalten, welche in BLAU „dunkel­
blau“ dargestellt sind, weitere nachrichtliche Planungsänderungen die nicht konkret zum 
fachlichen Inhalt gehören, aus Gründen der Übersichtlichkeit in CYAN „hellblau“ darge­
stellt.
Betroffene Unterlagen mit cyanfarbigen Eintragungen sind:

• Grunderwerbsplan Anlage 9.2.1 Blatt 5C
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14 Abkürzungsverzeichnis

A
Abzw. Abzweig

Allgemeines Eisenbahngesetz 
Amt für Umwelt 
Aktiengesellschaft 
Anlage
Anschlussstelle (Bundesautobahn) 
Aktenzeichen

AEG
AfU
AG
Anl.
AS
Az:

B
BAB A8 
BW-Nr. 
bzw.
B 312

Bundesautobahn A8
Bauwerksnummer aus dem Bauwerksverzeichnis
beziehungsweise
Bundesstraße 312

C
zirkaca.

D
Deutsche Bahn (DB Netz AG)DB

E
Eisenbahn-Bundesamt
Eisenbahnüberführung

EBA
EU

F
Flughafenkurve (Strecke Abzw. Stuttgart Heerstraße - Flughafen/ Messe) 
Flughafentunnel (Strecke Abzw. Stuttgart Heerstraße - Abzw. Plieningen)

FK
FT

G
gemäß
Gezeichnet
gegebenenfalls
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

gern.
gez.
ggf-
GmbH

H
Hauptbahnhof 
2 jähriger Hochwasserstand

Hbf
HW2

I
inklusiveinkl.

J

K
Kilometer
Kilovolt (z.B. 110 kv)

km
kv
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L
LBP Lanschaftspflegerischer Begleitplan 

Landesstraße 1192 
Landesstraße 1204

L 1192 
L 1204

M
Meter
Quatratmeter

m

N
Neubaustrecke Stuttgart Feuerbach - Ulm HbfNBS

O
Ökopunkte
Ökokontenverordnung

OP
OKVO

P
Planänderungsverfahren 1. Planänderung 
Planänderungsverfahren 2. Planänderung 
Planfeststellung 
Planfeststellungsabschnitt

PAV 1 
PÄV2
PF
PFA

Q
R

RegenrückhaltebeckenRRB

S
Straßenüberführung 
Sachverständiger Geotechnik 
Sachverständiger Wasserwirtschaft

SU
SV Geo 
SV WW

I
y

Gesetz für Umweltverträglichkeitsprüfungen 
Umweltverträglichkeitsstudie

UVPG
UVS

y
VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz

W
Prof. Dr.-Ing. W. Wittke Beratende Ingenieure für Grundbau und FelsbauWBI

X

Y

Z
zum Beispiel 
Ziffer

z. B.
Ziff.
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15 Zusammenstellung der geänderten Unterlagen

Anlage 0: Gesamtinhaltsverzeichnis
• Deckblatt
• Inhaltsverzeichnis Seite II b bis XXVII b

Anlage 1: Erläuterungsbericht
• Anlage 1 Erläuterungsbericht Teil IN geändert

o Deckblatt - Unterschriften mit PÄV 2 
o Inhaltsverzeichne Seite I b bis VII b 
o Seite 30a geändert 
o Seite 31a geändert 
o Seite 32a geändert 
o Seite lila geändert 
o Seite 112a geändert 
o Seite 113a geändert 
o Seite 114a geändert 
o Seite 115a geändert 
o Seite 194a geändert

Anlage 2: Übersichtspläne
• Keine Änderungen

Anlage 3: Bauwerksverzeichnis
• Anlage 3 Bauwerksverzeichnis geändert

o Deckblatt - Unterschriften mit PÄV 2 
o Erläuterungen - Seite Ib - Inhaltsverzeichnis 
o Erläuterungen - Seite 5b - Hinweis PÄV2 
o Erläuterungen - Seite 6b - Unterschriftsregelung mit PÄV2

• Bauwerksnummern:
o 3.1101 Seite Ib 
o 3.1207 Seite 5a 
o 3.1209 Seite 6b 
o 3.3120 Seite 43a 
o 3.3121 Seite 43a 
o 3.3304 Seite 58a 
o 3.3305 Seite 58a und 58a-l 
o 3.4107 Seite 66b 
o 3.4109 Seite 67a 
o 3.4115 Seite 68b und 68b-l 
o 3.4120 Seite 69b 
o 3.51223 Seite 95a 
o 3.5455 Seite 126a
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Anlage 4: Lagepläne
• Anlage 4.1 Lagepläne NBS mit Flughafentunnel und Flughafenkurve 

o Anlage 4.1 - Blatt 1 C geändert 
o Anlage 4.1 - Blatt 2 D geändert 
o Anlage 4.1 - Blatt 3 D geändert 
o Anlage 4.1 - Blatt 4 D geändert 
o Anlage 4.1 - Blatt 5 C geändert 
o Anlage 4.1 - Blatt 6 C geändert 
o Anlage 4.1 - Blatt 8 C geändert

Anlage 5: Höhenpläne
• Keine Änderungen

Anlage 6: Querschnitte
• Anlage 6.1 Querschnitte Gleisplanung NBS 

o Anlage 6.1 - Blatt 1 A geändert 
o Anlage 6.1 - Blatt 2 B geändert 
o Anlage 6.1 - Blatt 3 B geändert 
o Anlage 6.1 - Blatt 4 B geändert 
o Anlage 6.1 - Blatt 5 B geändert 
o Anlage 6.1 - Blatt 6 B geändert 
o Anlage 6.1 - Blatt 7 B geändert 
o Anlage 6.1 - Blatt 8 C geändert 
o Anlage 6.1 - Blatt 9 C geändert 
o Anlage 6.1 - Blatt 10 B geändert 
o Anlage 6.1 - Blatt 11 A geändert 
o Anlage 6.4 - Blatt 4 A geändert

Anlage 7: Bauwerkspläne
• Anlage 7.2 Bauwerkspläne Flughafentunnel

o Anlage 7.2.3 - Blatt 1 B geändert 
o Anlage 7.2.6 - Blatt 1 C geändert

• Anlage 7.4 Bauwerkspläne Straßen und Wege
o Anlage 7.4 - Blatt 1 B geändert 
o Anlage 7.4 - Blatt 2 A geändert 
o Anlage 7.4 - Blatt 3 A geändert

Anlage 8: Leitungspläne
• Keine Überarbeitung der Plananlagen

Anlage 9: Grunderwerb
• Anlage 9.1 Grunderwerbsverzeichnis geändert

o Erläuterungen - Deckblatt und Seite Mb bis VIb 
o Gemarkung Plieningen - 1315 - Seite 67b und 67b-l 
o Gemarkung Plieningen - 1325 - Seite 68a 
o Gemarkung Plieningen - 1328 - Seite 68a und 68a-l

• Anlage 9.2 Lagepläne Grunderwerb
o Anlage 9.2.1 - Blatt 5 C geändert

Anlage 10: Brand- und Katastrophenschutzkonzept
• Keine Änderungen
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Anlage 11: Grundwasserumläufigkeit und Sicherheitsdrainage
• Anlage 11.1 Grundwasserumläufigkeit und Sicherheitsdrainge 

o Deckblatt - Unterschriften mit PÄV 2 
o Seite II a - Inhaltsverzeichnis 
o Seite la geändert 
o Seite 2a geändert 
o Seite 4a geändert 
o Seite 5a geändert 
o Seite 9a geändert

Anlage 12: Gewährleistung der Funktionsfähigkeit des Stuttgarter Hauptbahnho­
fes während der Bauzeit

• Keine Änderungen

Anlage 13: Bauzustände und Baulogistik
• Keine Änderungen

Anlage 14: Verkehrsführung während der Bauzeit
• Keine Änderungen

Anlage 15: Umweltverträglichkeitsstudie fUVS)
• Keine Änderungen

Anlage 16: Schalltechnische Untersuchungen
• Keine Änderungen

Anlage 17: Erschütterungstechnische Untersuchung
• Keine Änderungen

Anlage 18: Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP)
• Keine Änderungen

Anlage 19: Ingenieurgeologie. Erd- und Ingenierbauwerke
• Keine Änderungen
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Anlage 20: Hydrogeologie und Wasserwirtschaft
• Anlage 20.1 Erläuterungsbericht Hydrologie und Wasserwirtschaft

o Deckblatt - Unterschriften mit PÄV 2 
o Seite la bis lila - Inhaltsverzeichnis
o Seite la bis 47a (ersetzen Seite 1 bis 56 aus der Beschlussunterlage) 
o Hinweis: Der Erläuterungsbericht in der Version 20.1a ersetzt den bisheri­

gen Erläuterungsbericht in der Version 20.1 mit Stand vom 29.05.2015 aus 
der Beschlussunterlage komplett

• Anlage 20.1 Anhang wasserrechtliche Tatbestände
o Deckblatt - Unterschriften mit PÄV 2 
o Seite la bis lila - Inhaltsverzeichnis
o Seite la bis 59a (ersetzen Seite 1 bis 80 aus der Beschlussunterlage) 
o Hinweis: Der Anhang wasserrechtliche Tatbestände in der Version 20.1b 

ersetzt den bisherigen Erläuterungsbericht in der Version 20.1a mit Stand 
vom 28.06.2016 aus der Beschlussunterlage komplett

• Anlage 20.1 Anhänge Anlage 1.1.1 Blatt la bis 4a (ersetzen Anlage 1.1.1 Blatt 1 
bis 5 aus der Beschlussunterlage komplett)

• Anlage 20.1 Anhänge Anlage 1.1.2 Blatt la bis 9a (ersetzen Anlage 1.1.2 Blatt 1 
bis 12 aus der Beschlussunterlage komplett)

• Anlage 20.1 Anhänge Anlage 1.3.2b Blatt la bis 9a (ersetzen Anlage 1.3.2a Blatt
1 bis 11 aus der Beschlussunterlage komplett)

• Anlage 20.1 Anhänge Anlage 1.4.1 Blatt la bis 4a (ersetzen Anlage 1.4.1 Blatt 1 
bis 4 aus der Beschlussunterlage komplett)

• Anlage 20.1 Anhänge Anlage 1.5 Blatt la bis 2a (ersetzen Anlage 1.5 Blatt 1 bis
2 aus der Beschlussunterlage komplett)

Anlage 21; Verwertung und Ablagerung von Erdmassen
• Keine Änderungen

Anlage 22: Elektromagnetische und magnetische Felder
• Keine Änderungen

Anlage 23: Klima und Lufthygiene
• Keine Änderungen
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